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Mit dem Reinerlös der Lifegala werden 
jährlich drei Projekte unterstützt:

Aidshilfe OÖ
Die Aidshilfe OÖ ist sozusagen die Anlaufstelle einerseits für Betroffene, 
andrerseits aber auch in allen Belangen hinsichtlich HIV.  Hier weiß man, wie sich 
die Ansteckungsrate entwickelt, welche Gruppen am ehesten betroffen sind, was 
an medizinischer Hilfe möglich ist, aber auch, was es sonst noch alles zu tun gäbe, 
hätte man die Mittel dafür! Die Aidshilfe OÖ versucht jedes Jahr wieder, mit den 
Mitteln, die sie durch die LIFEGALA bekommt, auf die aktuell auftretenden Bedürfnisse der Betroffenen 
einzugehen. So wurde beispielsweise eine Internet-Insel im Krankenhaus installiert, um gegen die Isolie-
rung der HIV-Erkrankten zu wirken. Aber auch die Entwicklung und Ausstattung eines Infokoffers für die 
Aufklärungsarbeit wurden bereits durch die Mittel der LIFEGALA möglich.

INPRU in Codega/Nicaragua
Dieses Aids-Präventionsprogramm entstand durch 
Mittel der LIFEGALA. Enagagierte BesucherInnen der 
Gala stellten die Kontakte nach Condega/Nicaragua 
her und kümmerten sich um die Entwicklung und 
Durchführung eines Präventionsprojektes. Durch Bil-
dung sogenannter Peer-Gruppen werden Jugendlichen 
zu Promotoren in der Aids-Prävention ausgebildet, um 
dann unter Gleichaltrigen tätig zu werden. Um auch die 
BewohnerInnen der ländlichen Gebiete zu erreichen, 
werden mit Mitteln der LIFEGALA mittlerweile auch 
regelmäßige Radiosendungen gestaltet und ausgestrahlt.

PIUMA/Tanzania
Die Finanzierung einer „Mobilen Arztpraxis“ stand bei PIUMA in 
Tanzania im Vordergrund.  Trotz schwierigster Umstände erreicht 
das Team rund um die Ärzte auch die Menschen in kleinen Dörfern. 
Die „Mobile Arztpraxis“ behandelt bereits Erkrankte, macht aber 
auch Aufklärungsunterricht und ist Anlaufstelle für zahlreiche 
Begleitprobleme wie z.B. unversorgte Waisenkinder-Familien. Österreichische Ärzte, die bei diesem 
Projekt in Tanzania arbeiten, konnten uns schon mehrmals persönlich von ihrer Arbeit und auch von 
den vielen kleinen Erfolgen berichten.

Die Projekte


